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1. Die WichƟgkeit von Ostern: GoƩ kam auf diese Erde 
„OrienƟert euch an Jesus Christus: Obwohl er GoƩ in allem gleich war und 
Anteil an GoƩes HerrschaŌ haƩe ...“      Philipper 2,5-6 (HFA) 
 
Johannes 1,1-3;  Johannes 8,58 
 
„Christus ist das Abbild seines Vaters; in ihm wird der unsichtbare GoƩ für 
uns sichtbar. Vor Beginn der Schöpfung war er da.   Durch ihn ist alles 
erschaffen, was im Himmel und auf der Erde ist ...“ Kolosser 1,15-16 (HFA) 
 
Johannes 10,30;  Johannes 14,9 
 
 
 
2. Die Realität von Ostern: GoƩ wurde Mensch 
„Aus freiem Entschluss gab er alles auf und wurde ein Sklave unter uns, er 
wurde Mensch wie jeder andere und lebte wie ein Mensch, er erniedrigte 
sich ...“    Phil. 2,7-8 (HFA) 
 
Wie war Jesus wie wir? 

2.1. Er wurde geboren wie wir. (Lukas 2,6-7) 
2.2. Er wuchs und reiŌe wie wir. (Lukas 2,52) 
2.3. Er war versucht wie wir.  (Hebräer 4,15) 
2.4. Er liƩ wie wir. (MaƩhäus 26,38) 

 
 
 
3. Die Gründe für Ostern: Jesus starb für uns 
„...er erniedrigte sich und wurde gehorsam bis zum Tode, ja bis zum Tode 
am Kreuz.“      Phil. 2,8 (HFA) 
 
 
Warum tat er das? 
 



 

3.1. Um GoƩes Liebe zu demonstrieren 
„GoƩ hingegen beweist uns seine Liebe dadurch, dass Christus für uns starb, 
als wir noch Sünder waren.“     Römer 5,8 (NGÜ) 
Johannes 15,13; 3,16-17;  1. Johannes 4,9 
 
 

3.2. Um für meine Sünde zu bezahlen 
„Christus hat unsere Sünden auf sich genommen und sie selbst zum Kreuz 
hinaufgetragen. Das bedeutet, dass wir frei sind von der Sünde und jetzt 
leben können, wie es GoƩ gefällt.“      1. Petrus 2,24 
 
 
 
4. Das Resultat von Ostern: Jesus ist Herr – Jesus lebt! 
„Darum hat ihn GoƩ auch herrlich zu sich erhoben und ihm den Namen 
gegeben, der über allen Namen steht. Vor Jesus werden sich einmal alle 
beugen: alle Mächte im Himmel, alle Menschen auf der Erde und alle im 
Totenreich. Und jeder ohne Ausnahme soll zur Ehre GoƩes, des Vaters, 
bekennen: JESUS CHRISTUS IST DER HERR!“     Phil. 2,9-11 (HFA) 
 
 

4.1. Was heisst es, Jesus Christus Herr zu nennen? 
Es heisst, dass ich: 

- akzepƟere, dass ER GoƩ ist. 
- glaube, dass ER alles unter Kontrolle hat. 
- mein Leben mit allem Drum und Dran IHM gebe. 

 
„Wenn du also mit deinem Mund bekennst, dass Jesus der Herr ist, und mit 
deinem Herzen glaubst, dass GoƩ ihn von den Toten auferweckt hat, wirst 
du gereƩet werden.“           Römer 10,9 (NGÜ) 
 
 

4.2. Was heisst es Christ zu sein, gereƩet zu sein? 
Eines Tages werden sich vor Jesus «alle … auf die Knie werfen, alle, die im 
Himmel, auf der Erde und unter der Erde sind. Alle werden anerkennen, 
dass Jesus Christus der Herr ist, und werden damit GoƩ, dem Vater, die 
Ehre geben.»         Phil. 2,10f (NGÜ) 
 



 

 
 
«Wenn du also mit deinem Mund bekennst, dass Jesus der Herr ist, und mit 
deinem Herzen glaubst, dass GoƩ ihn von den Toten auferweckt hat, wirst 
du gereƩet werden.»    Römer 10,9 (NGÜ) 
 
 
 
 
 
Für das weitere gemeinsame Gespräch: 

 Wie weiss ich, dass GoƩ in Jesus Christus auf diese Erde kam? 
 

 Woran erkenne ich, dass GoƩ in Jesus Christus Mensch wurde? 
 

 Wie wirkt sich das Resultat von Ostern in meinem Leben aus? 
 

 Wann und wie entstand meine persönliche Beziehung zu Jesus als 
mein Herr? 
 

 Hat Jesus Christus für alle meine Leiden, meine Schulden bezahlt? 
Körperliche, psychische, emoƟonale, seelische, …, …; für was ich 
anderen Menschen angetan habe und was mir angetan wurde? 

 


